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(Ergebnis)
Niederschrift
Uber die 13. Sitzung der Kommunalen Konferenz Alter und Pflege
im Kreis Heinsberg am 18. Mai 2022

Anwesende: - Vertreterlnnen von Einrichtungen, Institutionen und Kommunen
- Vertreterlnnen der Verwaltung:
Frau Montforts Dezernentin (Vorsitzende)
Herr Schulze Leiter des Amtes fiir Altershilfen und Sozialplanung
Herr Louven Leiter des Amtes flir Soziales
Frau Okuhn Leiterin der WTG-Behorde
Frau Funke Sozial- und Pflegeplanerin des Kreises Heinsberg
Herr Kéllmann Pflegeberater des Kreises Heinsberg
Ort: Kreishaus Heinsberg, GroRRer Sitzungssaal,

Valkenburger Str. 45,52525 Heinsberg

Beginn der Sitzung: 14:30 Uhr
Ende der Sitzung: 15:45 Uhr

TOP 1: BegriiBung

Die Vorsitzende, Frau Anja Montforts, begrii3t die anwesenden Mitglieder der Kommunalen
Konferenz Alter und Pflege.

Die ordnungsgemafle Einladung einschlieB3lich geplanter Tagesordnung wurde mit Schreiben
vom 26.04.2022 versandt. Erganzungen bzw. Anderungen zur Tagesordnung werden aus dem
Teilnehmerkreis nicht benannt.

Die Niederschrift zur 12. Kommunalen Konferenz Alter und Pflege vom 03.11.2021 ist auf
dem Serviceportal des Kreises Heinsberg eingestellt. Anmerkungen dazu werden aus dem
Kreis der Mitglieder nicht vorgetragen.

TOP 2: Digitalisierung in der Pflege - Vorstellung der Aktivitiaten der St. Gereon Seniorendienste
gGmbH

Die Vorsitzende leitet zur Tagesordnung Gber und begrii3t Herrn Palm, Geschéaftsfiihrer der
St. Gereon Seniorendienste gGmbH, der den Mitgliedern der Konferenz die Aktivitaten seines
Unternehmens anhand der, dieser Niederschrift angefligten, PowerPoint-Prasentation und
einiger mitgebrachter technischer Gerate vorstellt. Die Projekte reichen von vielfaltigen Ent-
lastungsmaoglichkeiten flir das Pflegepersonal (iber eine unterstiitzende technische medizini-
sche Uberwachung und digitale Betreuungsangebote fiir Bewohner bis hin zu einer digitalen
Unternehmenskommunikationsstruktur. Herr Palm bietet den Mitgliedern der Konferenz an,
im Anschluss an die Sitzung die mitgebrachten Materialien ausprobieren zu kénnen, wie auch
bei weiterfiihrendem Interesse mit ihm in den Kontakt zu treten und sich die Einsatzmdoglich-
keiten vor Ort anschauen zu kénnen.


https://service.kreis-heinsberg.de/dienstleistungen-a-z/-/egov-bis-detail/dienstleistung/152357/show
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Im Anschluss an den Vortrag wird die Problematik einer potenziellen Zusatzbelastung fiir das
Pflegepersonal beim Einsatz vielfaltiger Technik in den Arbeitsablaufen diskutiert. Aus dem
Plenum wird vor allem die Bedeutung telemedizinischer Unterstiitzungsmaoglichkeiten in der
Pflege im Kontext einer defizitaren arztlichen Versorgungssituation bestatigt.

Darlber hinaus gibt es keine weiteren Nachfragen oder Anmerkungen zu den Ausfliihrungen
aus dem Plenum.

TOP 3: Aktuelles im Kontext der Kommunalen Pflegeplanung des Kreises Heinsberg

Frau Funke - Sozial- und Pflegeplanerin des Kreises Heinsberg - gibt anhand einer, der Nie-
derschrift angefiigten, Prasentation einen Uberblick tiber die Entwicklungen auf dem Pflege-
markt des Kreises Heinsberg im letzten Jahr. Im Vorgriff auf die Aktualisierung der Pflegepla-
nung fir den Planungszeitraum 2022-2025, die in der zweiten Jahreshalfte finalisiert und in
der zweiten Konferenz des Jahres vorgestellt wird, gibt sie einen Uberblick iber Ergebnisse
der aktualisierten Bevolkerungsprognoseberechnung fiir den Kreis sowie erste ausgewahlte
Erkenntnisse der kreiseigenen Pflegestatistik 2020. Frau Funke ruft die Sitzungsteilnehmer
dazu auf, den Entwicklungsprozess der Aktualisierung mit ihrer eigenen Sichtweise zu Prob-
lemlagen und Herausforderungen in der Praxis aktiv mitzugestalten.

Aus dem Plenum bestehen keine Nachfragen oder Anmerkungen zu den Ausfiihrungen.

TOP 4: Vorstellung des Kontaktbiiros Pflegeselbsthilfe

Frau Barbel Raab stellt anhand einer, ebenfalls der Niederschrift angefligten, Prasentation
das Kontaktbiiro Pflegeselbsthilfe des Kreises Heinsberg vor, das seit gut einem halben Jahr
an das Selbsthilfe- und Freiwilligenzentrum angegliedert ist. Das Kontaktbtiro Pflegeselbst-
hilfe unterstiitzt bestehende Angebote, hilft bei der Neugriindung und organisiert Férdermit-
tel und vernetzt Strukturen. Das Ziel ist die Schaffung von Angeboten im Rahmen der Pflege-
selbsthilfe ,in allen Ecken” des Kreises. Daher bittet Frau Raab die Teilnehmer um ihre Unter-
stiitzung, beispielweise durch Bekanntmachung des Angebotes, Vermittlung von potenziellen
Ratsuchenden oder Bereitstellung von Raumlichkeiten.

Es bestehen aus dem Plenum keine Anmerkungen oder Fragen zu der Thematik.

TOP 5:Verschiedenes / Bericht der Verwaltung

Frau Funke informiert die Konferenzteilnehmer Gber ein erstes Netzwerktreffen der Kom-
munalen Konferenzen Alter und Pflege, das unter der Federfiihrung des Landeszentrum Ge-
sundheit Nordrhein-Westfalen (LZG.NRW) am 29.04.2022 durchgefiuihrt wurde. Durch einen
regelmaBigen Austausch sollen sich die Strukturen miteinander vernetzen, voneinander ler-
nen und Herausforderungen gemeinsam diskutieren. Frau Funke wird zuktinftig in der Konfe-
renz Uber mogliche diesbeziigliche Entwicklungen berichten.

Weiterhin erldutert Frau Funke anhand einiger Folien aktuelle Bemiihungen des Amtes fir
Altershilfen und Sozialplanung zum Aufbau eines Kommunalen Informationssystem
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»,Gemeinsam Zukunft leben®. Dabei handelt es sich um eine webbasierte Plattform zu Samm-
lung, Analyse und Visualisierung kleinrdumiger Daten, die zuklinftig u.a. im Rahmen der Pfle-
geplanung einen Beitrag flir eine ziel- und bedarfsorientierte Planung und Beratung leisten
kann.

Die Vorsitzende Frau Montforts verweist auf die Erneuerung der Pflegemappe des Kreises
Heinsberg. Herr Kélimann - Leiter der Pflegeberatungsstelle des Kreises - erlautert kurz die
Aktualisierung der Inhalte sowie die Neugestaltung im Kreisdesign. Aus Griinden der Nach-
haltigkeit und Papierknappheit wurde bis dato nur eine begrenzte Anzahl an Exemplaren ge-
druckt. Die Mappe ist flir alle Interessierten online zu finden im Serviceportal unter Pflegebe-

ratungsstelle.
Frau Okuhn - Leiterin der WTG-Behorde des Kreises Heinsberg - gibt einen Hinweis auf die

Veroffentlichung des Tatigkeitsberichts der WTG-Behorde fur die Jahre 2019-2020. Dieser
ist pflichtgemal veroffentlicht und einsehbar im Serviceportal unter Heimaufsicht.

Auf Nachfrage der Vorsitzenden nach eigenen Punkten der Teilnehmer berichtet Herr Ballas
- Geschaftsfuhrer der Lambertus gGmbH -, dass zum Juni 2022 die Tagespflege flir Junge Pfle-
gebedurftige in Hiickelhoven ihre Tlren 6ffnet und verweist erganzend auf das seit dem 01.
Mai bestehende Angebot der Seniorenresidenz in der Heinsberger Innenstadt.

Frau Montforts gibt abschlielBend den Hinweis auf die kommende Kommunale Konferenz Al-
ter und Pflege, die flir den 02. November 2022, 14.30 - ca. 16.00 Uhr im grof3en Sitzungssaal
des Kreishauses terminiert ist. Sie weist darauf hin, dass Themenvorschlage und Anregungen
gerne bereits im Vorfeld an Frau Funke gerichtet werden kénnen.

Die Vorsitzende schlie3t die Sitzung um 15.45 Uhr, bedankt sich fiir die Teilnahme und
winscht allen Anwesenden eine erholsame Sommerzeit.

Heinsberg, 20. Mai 2022

|/‘ III

Tonke

Mo(itfb‘r'r{cs Funke

Dezernentin Amt fir Altershilfen und Sozialplanung
-Vorsitzende- Geschéftsstelle der

Konferenz Alter und Pflege Konferenz Alter und Pflege


https://service.kreis-heinsberg.de/dienstleistungen-a-z/-/egov-bis-detail/dienstleistung/151383/show
https://service.kreis-heinsberg.de/dienstleistungen-a-z/-/egov-bis-detail/dienstleistung/151383/show
https://service.kreis-heinsberg.de/dienstleistungen-a-z/-/egov-bis-detail/dienstleistung/152355/show
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Anlagen:
- Anlage 1_TOP_2_Prasentation_Digitalisierung
- Anlage 2_TOP_3_Prasentation_Pflegeplanung
- Anlage 3_TOP_4_Prasentation_KoPS

Anlage 4_TOP_5_Prasentation_KIS
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Erfolgsfaktor Digitalisierung

Digitalisierungsansatze und Projekte in der
Gesundheitsbranche !

Am Beispiel der
St. Gereon Seniorendienste gGmbH

Neue flexible Wege der Zukunft

Kommunale Gesundheitskonferenz Kreis Heinsberg





Digitalisierungsansatze in der Pflege
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Innovative Arbeitsgestaltung in

“' Digi Komp' der en Pflege durch

talisierung und
etenzentwicklung

Projektansatz

Ambulante Alten- und Krankenpflegekréfte stehen vor besonderen Herausforderungen, wenn
mit wenig Personal bei hoher psychischer und korperlicher Belastung qualitativ hochwertige
Pflege geleistet werden soll.

Von verschiedenen Unternehmen werden fir diese Problematik pflegeunterstitzende
Technologien entwickelt und angeboten, aber es fallt nicht leicht, den tatsachlichen Bedarf der
Pflegekrafte zu adressieren.

Im Forschungsprojekt Digikomp-Ambulant sollen hierzu in enger Kooperation zwischen
Entwickler*innen und Anwender*innen neue benutzerfreundliche Losungen erarbeitet
werden.

Ausgangspunkt ist die Entwicklung einer neuen Sensorik, die die Daten (Vitaldaten,
Bewegungsdaten etc. ) erfasst, die von den Pflegebedirftigen, ihren Angehorigen, den
Pflegekraften und den betreuenden Arzten fiir wesentlich gehalten werden.

Eine neue Vernetzungssoftware bietet die Grundlage, den Pflegekraften wichtige
Informationen auch dann zuganglich zu machen, wenn sie nicht vor Ort sind. Auf diese Weise
kénnen die ambulanten Einsatzkrafte Kompetenzen fiir einen souveranen Umgang mit
Mensch und Technik erlangen: sie sind besser vorbereitet, kdnnen anstehende Tatigkeiten
zielgerichtet durchfiihren und stehen in Kontakt mit allen Beteiligten. So bleibt mehr Zeit fir
Kommunikation und Beziehungsgestaltung durch persdnliche Gesprache.





HE DigiKomp-
Nexus DigiKomp App: Visualisierung

« Anzeige des Bettstatus: grin, rot, gelb
» Anzeige der Feuchtigkeit

» Anzeige Herzfrequenz

» Anzeige Atemfrequenz

+ Anzeige letzte «Events»: Ereignisse

Nexus DigiKomp App: I Digikomp-

Notifikation auf Handy

Wichtige Ereignisse wie z.B. der Klient ist
aufgestanden, werden auf dem Handy
angezeigt






Prototyp — Parameter in der App

Vitalwerte aus der Nexus
DigiKomp App:

 Herzschlag (bpm)
» Atemfrequenz (pro min)

DigiKomp-
Ambulant
Fuls (bpm| 10,42 2020 - 14.12.2020 =
Alemfrequenz (pro min) 10.12.2020 - 15.12.2020 =]
.
DigiKomp-
Prototyp — Parameter in der App Ambulan
. Micro-Bewegungen 10122020 - 16122020 € [
Vitalwerte aus der Nexus . = a__ A
DigiKomp App: T .
. ® 5 ..._ o.- .
* Micro- und Macro a RN e
Movements —— -
Macro-Bewegungen 10122020 - 15422020 ¢ [
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Entlastung durch verbesserte Kommunikation und Vernetzung

A#MDA

Mit dem Projekt AIDA soll ein
Konzept fiir Televisiten in
stationaren
Altenpflegeeinrichtungen
entwickelt und umgesetzt
werden. Dadurch soll eine
bedarfsgerechte Versorgung von
Patient/inn/en in Alten- und
Pflegeheimen gewahrleistet und
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DIE ONLINE VIDEO SPRECHSTUNDE IN DER
ARZTPRAXIS

Verlaufskontrollen, z.B. von Operationswunden,
zur Beurteilung von

Arztpraxen sollen entlastet Bewegungseinschrankungen

werden. Uber eine oder bei einer Verdnderung der Medikation,
telemedizinische Anwendung soll konnen durch eine Videosprechstunde einfach
eine raumlich unabhéngige und zeitsparend erfolgen.

Verfiigbarkeit drztlicher Die Anzahl der Hausbesuche und die damit

verbundenen Anfahrtswege werden deutlich
reduziert. Das spart Zeit und verringert die
Arbeitsbelastung fir den Arzt und sein
Praxispersonal sowie fur das Pflegepersonal.

Fachkompetenz adressiert
werden.

EUROPAISCHE UNION EFRE.NRW
Investition in unsere Zukunft 2 0 l q Investitionen in Wachstum
Europaischer Fonds AN Beschaftigung

fur regionale Entwicklung






Pflege erleichtern durch
Kooperierende Robotik - PfleKoRo

1 User Centered Design 7 Sicherheitskonzept Abbildung 1:
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Kompensation des Fachkraftemangels durch Pflegeroboter ?

medisana

Roboter in einem Altenheim in Frankreich. Noch werden die
Maschinen nur im Rahmen von Projekten in der Pflege eingesetzt
Quelle: AFP/Getty Images/SDS/tsc/QL

medisana temi:
Der Home-Care-Robot

Pflegeroboter ,Care-o-bot” (Foto: Fraunhofer IPA)





Entlastung von burokratischen Aufgaben

Qualitatsentwicklung, Personalsteuerung, Arbeitsprozess-Steuerung

- =

Bewohnerverwaltung

el star {T)

sehr stark (8)

ey

Pflegeplanung und Dokumentation
Transparenz der Leistungserbringung

Dienstplangestaltung





Entlastung von korperlichen Anforderungen
z.B. Hebe- und Tragehilfen

Exoskelettanzlige sind dazu geeignet, bei
kraftaufwendigen Tatigkeiten die
Trager der Anzlige zu unterstitzen.

Dies soll Gelenkverschleifl und © Foto Fraunhofer IPK/IZMDie Oberkérperweste
weitere Erkrankungen, die mit schwerem »Care-Jack« stitzt den Ricken, ohne die
Heben einhergehen, Bewegungsfreiheit einzuschranken

vermindern oder gar ganzlich abstellen.





Bessere Betreuung von Menschen mit Demenz und
Entlastung von psychischen Anforderungen der
Pflegekrafte durch emotionale Roboter






Digitalisierung in der sozialen Betreuung

https://memore.de/





Die Tovertafel-Spiele

Die Tovertafel-Spiele bestehen aus interaktiven
Lichtprojektionen, die mehr bewirken als Staunen und
Spal allein: Sie wirken, weil sie vier wichtige
Hirnbereiche stimulieren. Wir haben ein breites Angebot
an edukativen Spielen, die gemeinsam mit Experten aus
der Praxis fur unsere drei Zielgruppen entwickelt

wurden. So erhalt jede Gruppe malRgeschneiderte Pflege

httpS'//WWW tover.ca I‘E/d e/tove rtafel und Spiele, die ihren Bedurfnissen entsprechen.





media4care

Senioren Tablet

Eigenstandigkeit erhalten und Lebensfreude schenken.

v Rundum-sorglos-Paket & geschulter Kundenservice
v Aktivierende Inhalte & Kommunikationstools

v Seniorengerechte Benutzeroberflache

v Inkl. kostenlosem Eingabestift

6 einfache und
seniorengerechte Apps mit
exklusiven Inhalten

Das reichhaltige Unterhaltungsangebot und eine Vielzahl an Spielen zur
Steigerung von kognitiven Fahigkeiten aktivieren Kérper und Geist. Nur
geprifte Anbieter (z.B. Tagesschau) finden ihren Platz in der Software.

Regelmalkige Software- und Sicherheitsupdates runden das Konzept ab.

https://www.media4care.de/





SuperNurse

Die Quiz-App fur Pflegende

Fortbildung fiir alle, die am Pflege- und Betreuungsprozess beteiligt
sind. Spielerisch. Nach

Multifaktoriell hangt eng zusammen mit Balancg
und Bewegung,.

B & @

Garderoba

S5ie entstehen aus unterschiedlichen Faktore
unterschiedlichen Zeitpunkten.

Sie entstehen aus dem Zusammenspiel von
mehreren Faktoren.

Sie wandern von einem Korperteil zum nachs
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Lernerfolg mit Super Nurse fir beide Seiten

Vorteile fur Arbeitgeber:innen

o Zertifikate als Fortbildungsnachweise
¢ Auswertungen als Instrument im Qualitatsmanagement

e Kosten- und Zeitersparnisse

="
Vorteile fur Pflegende

» Fachwissen auf dem aktuellen Stand halten
¢ Spielerisch und in kleinen Etappen lernen

¢ Ausgewahlte Quiz-Fragen fur jedes Wissenslevel

https://supernurse.de/





Digitale
Unternehmenskom

* Entscheidungsprozesse beschleunigen und Verbundenheit im
Homeoffice erschaffen

* Daher haben wir viele digitale Methoden genutzt, um uns virtuell zu
verbinden. Teams, LUCI usw.

* Ausweitung der social Media Aktivitaten mit professioneller
Unterstiitzung um mit den Kunden (Angehorigen und Mitarbeitern im
Home Office) in Kontakt zu bleiben.

e Das seit Jahren angeschobene Thema des Kulturwandels wird unter
diesen Bedingungen genau so gelebt, wie wir es schon lange wtinschen.
In den Jahren zuvor musste ich den Mitarbeitenden oft erklaren, warum
der Kulturwandel wichtig ist. Jetzt spuren Alle, das Kulturwandel kein
weiches, sondern ein Uberlebenswichtiges Thema ist.

* Wir konnen virtuell zwar eine Menge ,, auffangen”, damit die Menschen
in Kontakt bleiben. Doch das Digitale kann das Echte nicht vollig
ersetzehn. Die realen Kontakte zueinander fehlen vielen von uns
weiterhin.





O LUCI

Das Pflegeheim
fur die Hosentasche

St . Gereon

Seniorendienste

https://luciapp.de/funktionen/





PRODUKT HEUTE

MITARBEITER-APP FUR DIE PFLEGEBRANCHE
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Veranderung durch automatische Medikamentenspender

Der Philips Medido ist ein intelligenter
PHILIPS Medikamentenspender, der mit einem
vollautomatischen Dosiersystem
arbeitet. Er sorgt daflir, dass Sie zur
richtigen Zeit die richtigen
Medikamente erhalten und daran
erinnert werden

Medido ST

Medicijndispenser T






Veranderung durch Verhinderung der Folgen einer Inkontinenz

4 Novioscan - Wearable Ultra % B Google Ubersetzer X \ + - b
€ @ novioscan.nl/# SENS-U € Q Suchen wa $ & ® | =

\ novioscan SENSU Bladder Sensor ~ Aboutus  News  Contact  Q Novioscan Blasensensor
T Der SENS-U unterstiitzt
The SENS-U Bladder Sensoris ur firt poo of wesrable ulzasound care Menschen )

5 S die keine volle Blase
spuren,
wie z.B.
Querschnittsgelahmte und
altere Menschen mit

Inkontinenzproblemen.
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Q) noviescan

Meet SENS-U

The SENS-U is a very comfortable wearable that is small, simple, wireless and with a

discrete waming.

Itis uniguely effective due to continuous monitoring by patented technology.

Die Anwendung bietet einfache personalisierte Einblicke, um eine volle Blase zu erkennen und darauf zu reagieren.





ABENA NOVA

Digitale

Inkontinenzversorgung

Weniger manuelle Reduktion der Weniger Leckagen Mehr Lebensqualitéat Mehr Zeit
Kontrollen Produktwechsel

Y%

Bis zu 3.5 pro Bewohner/ Tag 1.5 pro Bewohner/ Tag Bewohner/Woche vollstandig verschwunden Bewohner/ Tag

Bis zu 10.4 pro Hautreizungen waren Bis zu 50 Minuten pro

https://www.abena.de/nova/





Vielen Dank fir lhre
Aufmerksamkeit
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		Pflege erleichtern durch �Kooperierende Robotik - PfleKoRo

		Kompensation des Fachkräftemangels durch Pflegeroboter ?

		Entlastung von bürokratischen Aufgaben

		Entlastung von körperlichen Anforderungen 
z.B. Hebe- und Tragehilfen

		Bessere Betreuung von Menschen mit Demenz und 
Entlastung von psychischen Anforderungen der 
Pflegekräfte durch emotionale Roboter

		Digitalisierung in der sozialen Betreuung

		Die Tovertafel

		Das Media4care Seniorentablet

		SuperNurse – die Quizz-App für Pflegende

		Lernerfolg mit Super Nurse für beide Seiten

		Digitale Unternehmenskommunikation 

		LUCI – Das Pflegeheim für die Hosentasche

		Übersicht über die LUCI-App

		Veränderung durch automatische Medikamentenspender  

		Veränderung durch Verhinderung der Folgen einer Inkontinenz

		Abena Nova – Die digitale Inkontinenzversorgung

		Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit�
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Aktuelles im Kontext der Kommunalen
Pflegeplanung des Kreises Heinsberg

. Entwicklungen des letzten Jahres und Aktuelles auf
dem Pflegemarkt

Il. Erste Erkenntnisse zur Pflegebedarfsplanung 2022-
2025

a. Bevolkerungsentwicklung

b. Ausgewahlte Ergebnisse der Pflegestatistik 2020

kreis heinsberg
bodenstindig. weitsichtig.





= Ausschreibung 75 Platze stationdare Dauerpflege kreisweit

= 3 fristgerecht eingegangene Interessenbekundungen zum
Fristende 01.02.2022
» Bewertungskommission

» Beratungsfolge & Entscheidung: Ausschuss fur Gesundheit, Soziales und
Generationenfragen am 03.03.2022 & Kreisausschuss am 22.03.2022

= Bedarfsbestatigung fiir die Schaffung von 75 vollstationaren

Dauerpflegeplatzen und 10 solitiren KZP-Platzen am Standort
-

Wegberg -

bodenstindig. weitsichtig.





|. Der Pflegemarkt im Kreis Heinsberg

» Er6ffnung Tagespflege ,,An der alten Schule® der
ViaNobis GmbH mit 15 Platzen

= Schaffung 4 zusatzlicher Platze solitare
Kurzzeitpflege

= Ausblick:
= 69 Platze Tagespflege noch in Umsetzung

= 75 Platze stationare Dauerpflege

kreis heinsberg
bodenstindig. weitsichtig.





Il. Pflegebedarfsplanung 2022-2025

= Finalisierung in zweiter Jahreshalfte 2022

= Vorstellung in nachster Konferenz Alter und Pflege
im November

= Wo geht es hin? Wo werden Herausforderungen
gesehen?

kreis heinsberg
bodenstindig. weitsichtig.





Il. Entwicklung alterer Bevolkerung im Kreis Heinsherg Gber
den Planungsraum

2022 2023 2024 2025
17.624 17.631 17.650 17.635
56.270 57.520 58.871 60.379

120.000

100.000

80.000

60.000

40.000

20.000

0

2020
= (180 17.208
m (65 55.038

2030 2040 2050
17.636 24171 32.993
69.077 78.301 77.263

kreis heinsberg

bodenstindig. weitsichtig.






ll. Entwicklung alterer Bevolkerung im Kreis
Heinsberg bis 2050

B 65 bis unter 70 Jahre m 70 bis unter 75 Jahre B 75 bis unter 80 Jahre
m 80 bis unter 85 Jahre B 85 bis unter 90 Jahre = 90 Jahre und mehr
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kreis heinsberg
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Dauerpflege Kurzzeitpflege Ambulante Tagespflege
Pflege

hintergrund
(falls bekannt)

Geschlecht |33% @7 29% @f 37% & 33%
67% @ 71% @ 63% @ 67% @
Migrations- (4% 3% 2% 7%

Wohnort 70% intern |85%intern 94% intern |97% intern
(kreisint./-ext.) [30% extern [14% extern* [6% extern [3% extern
D-Alter 81,9 83,0 75,0 83,0
(in Jahren)

bodenstindig. weitsichtig.






Il. Weitere ausgewahlte Ergebnisse der Pflegestatistik
2020

Verteilung der Pflegegrade nach Versorgungsform
50%
45%
40%
35%
30%

25%

20%

15%

10%

- i .

0% - L] ]
1 2 3 4 5

kZ/kA

m Dauerpflege m Kurzzeitpflege B Ambulante Pflege B Tagespflege

X R

kreis heinsberg

bodenstindig. weitsichtig.
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y,Kontaktbliro Pflegeselbsthilfe
Kreis Heinsberg

im Selbsthilfe- und
Freiwilligenzentrum im Kreis
Heinsberg

PFLEGE
SELBSTHILFE
NRW






» Die KoPS — ein Projekt vom Ministerium fir Arbeit,
Gesundheit und Soziales NRW, den Landesverbanden der
Pflegekassen sowie dem Verband der privaten
Krankenversicherung.

»0rganisation und Koordination durch das
KDA —Kuratorium Deutsche Altershilfe
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DIE KONTAKTBUROS PFLEGESELBSTHILFE

»Informieren Gber bereits bestehende Selbsthilfegruppen fir
Pflegebedurftige und pflegende Angehorige

» Unterstiitzen bestehende Gruppen

» Helfen bei Griindung und Aufbau neuer Selbsthilfegruppen
»Organisieren die finanzielle Forderung der Gruppen

» Flihren Veranstaltungen und Treffen durch

»\Verweisen auf professionelle Hilfsangebote

»vernetzen sich mit den regionalen Strukturen

ert
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Informationen und Kontaktdaten zu den Kontaktbiros
Pflegeselbsthilfe finden Sie auch auf

www.pflegeselbsthilfe.de
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asmurn  pEY L SVE ¥ PKV
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Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit

Selbsthilfe- u. Freiwilligen-Zentrum
Hochstr. 24 e 52525 Heinsberg
Tel.: 02452 156790 » Fax: 024 52 / 15 67 918
Mob.: 0162 7114149

pflegeselbsthilfe@sfz-heinsberg.de
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Verschiedenes /
Bericht der Verwaltung

kreis heinsberg
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Webbasierte Plattform zur
kleinrdumigen Sammlung,
Analyse & Visualisierung von
Daten

Basis kontinuierlicher
Sozialberichterstattung und
Reaktionsmoglichkeit auf
akute Fragestellungen






Darstellung der (Pflege)-Infrastruktur

SQIS Quartier 1, Sozialraum 2
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Quartier 1, Sozialraum 2
Erkelenz

- = Verbindung von Analyse-
N und Infrastrukturdaten z.B.
‘ = Erreichbarkeitsanalysen

Q g i ) = Bevolkerungsstruktur nach
g o / Alter

rele o8 M0 muvm..

‘ = Ermaéglicht genaue ziel- und
__ | /' bedarfsorientierte Planung
.-/' '-'-'// und Beratung

-~
1
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